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SAMTGEMEINDE BADDECKENSTEDT 
LANDKREIS WOLFENBÜTTEL 

Mitgliedsgemeinden: Baddeckenstedt, Burgdorf, Elbe, Haverlah, Heere, Sehlde 

Der Samtgemeindebürgermeister 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Aktenzeichen Datum 
 

            Ku 13. Oktober 2021 

 
 
Hochwasser und Brandschutz im Gewerbepark Elbe 
Hier: Anfrage von Ratsmitglied Gerhard Schrader (DIE LINKE.) vom 26.09.2021 
 
Sehr geehrte Ratsmitglieder,  
 
die nachfolgenden Fragen von RM Schrader beantworte ich wie folgt:  
 

1. War die Samtgemeinde Baddeckenstedt bei der Genehmigung durch das 
Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig beteiligt? Wenn ja, welche Stellungnahme hat die 
Samtgemeinde Baddeckenstedt abgegeben? 
 

2. Ist die Feuerwehr der Samtgemeinde Baddeckenstedt im Falle einer Havarie in der Lage die 
austretenden Umweltgifte einzudämmen und eine Ausbreitung zu verhindern? 

 

3. Welche Auflagen hat die PLG um im Falle eines Hochwassers/ Brandes eine Havarie zu 
verhindern? Hat oder wird die Samtgemeinde vom § 2 Abs. 4 NBrandSchG¹ Gebrauch machen? 

 

4. Wie wird die Bevölkerung im Falle einer Havarie gewarnt? Welche Vorlaufzeit gibt es hierfür? 
 

5. Wie wird die Bevölkerung im Falle einer Havarie geschützt? 
 

6. Wann werden die Einsatzpläne der Feuerwehr für die PLG überarbeitet sein? Gibt es von Seiten 
der PLG entsprechende Einsatzpläne? 

 

7. Wird der Landkreis Wolfenbüttel als zuständige Katastrophenschutzbehörde einen 
Katastrophenschutzplan für den Gewerbepark Elbe erstellen? 

 

8. Wird sich die Samtgemeinde Baddeckenstedt für eine Umweltverträglichkeitsprüfung 
einsetzen? 
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Sprechzeiten: 

montags bis freitags   8:30 - 12:00 Uhr 

donnerstags zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr 

 

Auskunft erteilt:   KLAUS KUBITSCHKE 

 

 Durchwahl:  05345 / 498 16 

 Fax-Nr.: 05345 / 498 10 

 

E-Mail: klaus.kubitschke@baddeckenstedt.de 

Internet: www.baddeckenstedt.de 

 

 

 
 SAMTGEMEINDE BADDECKENSTEDT∙HEERER STRASSE 28∙38271 BADDECKENSTEDT  

 
An die Mitglieder des Samtgemeinderates 
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Zu 1: 
Die Samtgemeinde Baddeckenstedt war im Verfahren des Gewerbeaufsichtsamtes beteiligt. 
Aufgrund der vorgelegten Unterlage wurden seitens der Verwaltung keine Bedenken erhoben.  
 
Zu 2 - 6: 
Die Samtgemeinde Baddeckenstedt als gesetzlicher Träger des kommunalen Brandschutzes 
sowie die Feuerwehren, als Organ des abwehrenden Brandschutzes, sind im Bereich des 
Gewerbegebietes „Am Park“ in der Gemeinde Elbe und somit auch für die dort ansässige Firma 
PLG zuständig.  
Die betrieblichen Gefahrenabwehr- und Feuerwehrpläne, entsprechende Sicherheits-
datenblätter und aktuell geführte Bestandsverzeichnisse der Firma PLG liegen der 
Samtgemeindeverwaltung und der zuständigen Feuerwehr vor bzw. sind vor Ort aktuell für die 
Einsatzkräfte verfügbar. 
Die möglichen Einsatzszenarien folgen nach den üblich festgelegten Eskalationsstufen (Alarm- 
und Ausrückordnung der Samtgemeinde Baddeckenstedt) für die Feuerwehren und bei 
Erfordernis auch für übergeordnete Spezialeinheiten. 
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens musste die Firma PLG in Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis Wolfenbüttel Brandschutz- und Hochwasserschutzkonzepte entwickeln, die der 
Samtgemeinde ebenfalls vorliegen.  
Hierbei wurde auch der in § 2 Abs. 4 NBrandSchG beschriebene zusätzliche Löschwasservorrat 
bereitgestellt und Feuerwehrpläne erstellt. 
 
Zu 7: 
Die Frage wird dem Landkreis mit der Bitte um Stellungnahme zugeleitet. 
 
Zu 8: 
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens wurde auf eine Umweltverträglichkeitsprüfung 
verzichtet. Die Genehmigung ist zwischenzeitlich erteilt, so dass seitens der Samtgemeinde 
keine Möglichkeit gesehen wird eine solche Umweltverträglichkeitsprüfung, nach Abschluss des 
Verfahrens, zu verlangen. 
 
 
 
 
Kubitschke 
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